
Padare als Element auf eiıner Vollversammlung
Kın Erfahrungsbericht
Wır erreichen das Universıtätsgelände VO  —; Harare

Freıtag be1l leichtem egen Jags Wäal dıe Vollver-
sammlung eröffnet worden. Frisch Gräben mıt
aufgeworfenen Erdhügeln durchqueren das Areal Absper-
rungsbänder, aufgeweıchte Wege, iıne SEeWISSE Orientie-
rungslosigkeıt. Nach der Anmeldung und Regıistrierung
haben WIT den TeilnehmerausweIls erhalten. eTtZz! wollen
WITr „UNSCTE:: KRäume für unseren „Padare‘ erkunden. Aber
leiıder <1bt CX das vorgesehene Informationszelt noch nıcht
und dıe freundlıchen sımbabwıschen Sıcherheitsbeamten
weılsen N cdıe verschıedensten Wege, offenbar kennen S1E
sıch selbst nıcht AdUuUs Spiegelt das Unıiversıtätsgelände

ersten Jag dıie Befindlichkeit des ORK wıder, dann 1st se1ın großes Problem nıcht dıe
„Amterfrage“, sondern dıe „Orıientierungslosigkeıt‘”. ()der ist diese Sıtuatıon eher
der Spiegel für dıe Befindlichkeit des Gastgeberlandes”

Der erste INAruc 1m Blıck auf den ORK jedenfalls verändert sıch bIsS ZU SOnn-
lag Inzwıschen <1bt das Informatıionszelt, und dıie verschıedenen Räume 1mM weI1lt-
läufigen Universıitätsgelände haben CNılder erhalten Jetzt finden WIT auch UHSG-
ren.  b aum muıt uUuNseTremMm Namen: „Freundeskreıs Partnerschaft Übersee‘“‘ un
„BeODIE together Peoples together.‘“

Padare dieses Shonawort für Marktgeschehen, dem Informatıonen, offene
Gespräche und Dıskussionen unter Gleichberechtigten gehören, wurde VOoO OÖORK
übernommen, 1ImM Mıiıttelteil der Vollversammlung eiıinen Dıskussionsprozeß VO  s
Inıtıatıv- oder Basısgruppen untereinander und miıt den Delegierten der Achten Oll-
versammlung ermöglıchen.

uberdem ollten VOonNn den Padare- Veranstaltungen Anregungen für dıie zukünftige
Tagesordnung des ORK ausgehen. DDaher WAaTenN Mıtglieder des Programmricht-
Iınıen-Ausschusses dazu abgestellt, dıe Padare- Veranstaltungen beobachten.

Die Padare- Veranstaltungen In sechs verschıedene Bereiche eingeteıilt:
Gerechtigkeit und Frıeden, Einheiıt un Spirıtualität, (Gemelhmsam auf dem

Weg, Bıldung und Lernen, Miıssıon und Zeugn1s, Solıdarıtät.
1e] des Padare WAar C5S, deutlich machen. WI1e der Geiist die ökumeniıische

Gemeiminschaft des Glaubens weiıt ber alle Horizonte hınausführt. .„Dıe (jJemeln-
schaft ist nıcht durch ethnısche. natıonale oder kulturelle ande, nıcht durch Rassen.
Geschlechts- oder Klassenzugehörıigkeıt mıteinander verbunden, sondern S1E gehö
N, we1l iıhre Gheder VOoO  — Jesus Chrıistus berufen und In seinem Tod und sSe1-
NL Auferstehung VO (Gje1ist getauft worden sind.“ (So e1 1m Vorbereitungs-
buch Un Padare.)

Die Vielfalt der Beıträge werden Z eiıner Herausforderung und für viele eıner
Erfahrung mıt Menschen, denen S1€e nıe begegnet SInd. Unterschiedliche kul-
turelle Kontexte, Erfahrungswelten und Wırkliıchkeiten reffen sıch gemeınsam
einem Ort. Eıne gule Chance, 1Ns Gespräch Z kommen, dıe Gedankenwelt, Lebens-
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realıtät und Glaubensüberzeugungen der anderen kennenzulernen und hınterfra-
SCH Alle, dıie sıch für e Padare-Mıtarbeit beworben aben, haben sıch auf eiınen olfe-
NCN Dıalog eingestellt. Dazu gehören gegenseıtige Achtung und eın Stück Demut, damıt
dıie Begegnungen eıner gemeiInsamen Reı1ise 1mM Glauben werden können.

Wır, 1er eutsche. darunter ine Katholıkın, ferner ıne Indonesıierin und eın Kame-
HIR wollen UNsSeTE Erfahrungen ZUTN Öökumenıschen Lernen durch dırekte ner-
schaften VOnl (Gemelnden In Sudbaden ach Kamerun und nach Indonesien darstellen.
mmerhın bestehen diese Bezıehungen schon se1ıt fast Jahren Daftfür haben WIT iıne
Arbeıtseinheit als Workshop zugewlesen bekommen und außerdem für dıie gesamte
Padarezeıt eiınen Informationsstand 1mM Ausstellungszelt.

Anhand VON Bıldern AUS den verschıedenen Lebensbereichen (Relıgion, Frömm1g-
keıtsformen. Kunst, Kultur, Polıtik, Wırtschaft, Ökologie, sozlale Brennpunkte) der dreı
Länder Deutschland, Indonesien und K amerun wollen WITr mıt Padare-Besuchern 1INs
Gespräch kommen. Vom Oökumenıischen Lernen be1 gegenseıltigen Besuchen, be1 (J0t-
tesdıensten, Bıbelarbeiten und Erfahrungen muıt Projekten be1 der Dıirektver-
marktung VON altfee AdUus amerun In Südbaden wollen WITr erzählen und dıe Arbeıt
des „Freundeskreıses Partnerschaft Übersee der Kırchenbezirke Schopfheim und
LÖrrach“‘ vorstellen.

Für UNseTEN ümimnütigen orkshop haben WIT Uulls e1in ares Konzept überlegt, mıt
Vorstellungsrunde der Teılnehmenden, einem indonesischen 1ed und der Gelegenhe1ı
für 1SGTE Besucher, sıch ein1ge Bılder auszuwählen., ber ıe WIT dann mıteinander Ins
espräc kommen wollen. Doch Just ZU Zeıtpunkt UNsScCICTI Arbeıtsgruppe kommt
unvorhergesehen Präsıdent Mugabe, e Vollversammlung ogrüßen Trotzdem,
WIT bleiben nıcht JTleine FKıne kleıne, aber arbeıtsfähige Gruppe kommt zustande
ModerIıert VON UNSCITCH) kameruner Pfarrer kugene Mote-Ndasah haben WIT eın CHSA-
g1ertes espräch. Wiıchtige Impulse geben dabe1 Teilnehmende für UNSCTEC Partnerschaft
und zugle1ic kommt einem ersten intensiven Austausch zwıschen UNsSsCICIN kame-

Partner und der indonesischen Vertreterıin. Aus den bılateralen Dırektbeziehungen
VON Deutschland nach amerun und nach Indonesien entwıckelt sıch ıne Dreiecksbe-
zıehung. DIie Iste. dıe das ausspricht, ist e Indonesıerımn. Dieser Erfahrungsaustausch,
nıcht 11UT VON Deutschland AdUus als /weıbahnverkehr, sondern gemeınsam runden
Tisch. hat Konsequenzen für /Zusammenseıin während der nächsten Jage

amıt hat Padareworkshop Z W nıcht die Delegıerten erreıicht. doch ber
ein1ge Besucher. Vor allem aber hat innerhalb UNSCICT Gruppe des „„Freundeskreıses
Partnerschaft Übersee“ eiınen wichtigen Prozeß angestoßen.

Der zweıte e1l UNseIcrT! Padare-Miıtarbeit fand 1m Ausstellungszelt Für jer Tage
WAaTenNn WIT dort mıt einem Informationsstand VErIreieNn Leıder das elt abseıts
des Geschehens, sıch 11UT wen1ge Delegierte UNsSCIECIMN Stand verırrten. TIrotzdem
gab gule Gespräche, überwıegend mıt anderen Padare-Anbietern.

ber das Padare-Geschehen hatte für UuNls noch einen drıtten eıl Wır WAarTel nıcht 11UT

Veranstalter, sondern auch Padare- LTeilnehmer. SA zweıt oingen WITr einem VOIN
Kalros Europa veranstalteten Padare ‚„„Alternativen ZUT Globalısierung”. Dabe1
wurde dıe Arbeiıt VON Navadanya 00dSs, Indıen, vorgestellt. Von WEe1 höchst Ompe-
tenten und engaglierten Frauen wurde dıe edrohung der Artenviıielfalt VON Saatgut
erläutert, die Bedrohung der Landwirtschaft Ur chemische (nfte und WwIe dadurch
Kleinbauern In Indıen In große wiırtschaftliche Abhängı1gkeıten VON mächtigen Indu-
striekonzernen geraten. An der lebhaften Dıskussion beteiliıgen sıch diıesmal auch ele-
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g1erte der Vollversammlung. Und als eiıner VON ihnen tragte: ‚„„Welche konkreten Punkte
soll ich denn in knapper Form In die Vollversammlung einbringen”?““, spurte ich erfreut,
daß Jetzt etIwas VO erhofften 1e1 des Padare erreıicht worden

An einem zweıten Padare nahmen WIT gemeInsam als Freundeskreis-Team teıl
ema der interrel1g1öse Dıalog. Hındu, Moslem, Buddhıst, Jude und Chrıst
kamen. moderTIert VOIN Hans Ucko, mıteinander 1INs espräc Der dort gefallene Satz
‚„„Dıe (Gememinschaft unter Menschen ist eIn eschen Gottes., das WIT ausleben sollen,
uch über Relig1onsgrenzen hınaus"”, Impuls für Überlegungen In UNSeTEIMN eam
1Im Blıck auf dıe multirelıg1öse Sıtuation In Indonesıien und die gegenwärtigen Span-
NUNSCH mıt brennenden Kırchen dort

Eın weıterer Padare, der mich faszınıerte. Wal gestaltet VOIN Dr. John Makumbe,
Dozent für Polhtikwissenschaft der Universıtät 1mbabwe Als TIKaAner setizte sıch
mıt dem Erlaßjahr auselinander und nannte Voraussetzungen, dıe die ALINEN Staaten
Afrıkas erfüllen müßbten, eınen Schuldenerlaß langfristig wırksam ZU gestalten. 7u
seinen Forderungen gehören: Reduzierung der Verwaltungsapparate und Mınıisterıien,
Demokratisierung der Parlamente und Regierungen, Offenlegung der Jahresrechnungen
und Haushaltspläne mıt Überprüfung Von unabhängıigen Rechnungsprüfungskommıis-
sıonen, Eınsetzung eiıner Antıkorruptions-Institution, Entlassung aller korrupten Führer
und FEInzug ıhrer Vermögen, Reduzierung der Steuern, damıt che eigene Wırtschaft INve-
stieren und wachsen kann, vermehrter Handel zwıschen den Ländern T1kas, Eın-
führung eıner einheıitlichen Währung iIm südlıchen Afrıka Das sınd 11UT ein1ge Be1-
spiele AUSs seinem kurzweılıg und überzeugend vorgetragenen Referat, das deutlıch
machte, Afrıka hat Menschen, dıe dıe Probleme des Kontinents sehen und Lösungs-
möglıchkeıten entwıckeln. Bleıibt hoffen, daß SIE diese in demokratischen Prozessen
umsetzen können.

ach d1iesem beeindruckenden Padare konnte iıch verkraften, als das Forum
Europa ZUIN CUV-Prozeß ausfiel, eı1l keın Referent erschıen. Referenten
angekündıgten „„‚Padares‘ nıcht kamen, geschah mehrmals aber gab auch dıe andere
Erfahrung, nämlıch Referenten vergeblich auf /uhörer warteten Yıelleicht das
Padare-Angebot umfangreıch. Auf jeden Fall dıe Veranstaltungsorte eıt
verstreut, 'oße Entfernungen waren überwınden, und dıe Beschilderung wurde
teilweıise VO Regen aufgeweicht.

Aber U1 Glück geschah Padare nıcht 1Ur den dafür ofhiziell vorgesehenen Orten
Wır besprachen In UNsSCICT Gruppe, Was WIT gemeınsam Oder getrennt erlebt hatten und
suchten Gespräche miıt Delegıjerten In den Pausen, auf dem Weg VO (jottesdienst oder
kamen mıt anderen Bekannten und Fremden Ins Gespräch, mıt Teiılnehmenden aus

Uganda, ansanıa und ımbabwe, mıt schwedıschen Lutheranern und miıt Anglıkanern,
mıt Koreanern und UNSCICIN badıschen Delegıerten. Gee1i1gnete (Orte fanden sıch immer
wıeder 1M (Omnıbus auf dem Weg ZUT Stadt, während der Kaffeepausen oder 1m Jugend-
cafe 6)a8IS

Padare als Element eıner Vollversammlung ich bın davon überzeugt, daß
als großartıge Möglıchkeıit der Begegnung und des Gesprächs, des Austauschs und der
Dıskussion zwıschen Inıtiatıvgruppen und Delegierten seıne erste Bewährungsprobe
bestanden hat Freılıch, In der organısatorıschen Umsetzung bedarf noch vieler Ver-
besserungen. Aber das ist nıcht NUur ıne Anfrage den Genfter Stab, sondern auch

dıe jeweılıgen Gastgeber.
Karlfrıieder 'alz
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